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hl

Erscheint wöchentl. 3mal : Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , und kostet viertel-
jährl . hier (ohne Trägerlohn ) 80 ŝ, in dem
Bezirk 1 außerhalb des Bezirks 1.20^

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Jnierlrons -Eebühr für die Ispalttge Zeile
aus gewöhnl. Schrift bei einmaliger Ein¬

rückung 9 bei mehrmaliger je 6
Die Inserate müssen spätestens morgens8
Uhr am Tage vor der Herausgabe des

Blattes der Druckerei aufgegeben sein.

1896.

Amtliches.
Bekanntmachung,

betreffend Aendernngen der Statuten der
Gderamtssparkaffe Uagatd.

Durch Erlaß der K. Regierung des Schwarzwald-
Ireises am 17. August d. Js . Nr . 6905 sind nach¬
stehende von der Ämtsversammlung am 18. Juli d.
Js . bezw. von dem Amtsversammlungsausschuß am
13. August d. Js . beschlossene Aenderungen der 8 1,
3, 5 und 9 der Statuten der Oberamtssparkasse und
zwar die vom Amtsversammlungsausschuß beschlossenen
Aenderungen vorbehaltlich der Zustimmung der Amts¬
versammlung genehmigt werden.

ß 1 Abs. 1 lautet:
- Die Oberamtssparkasse ist eine, unter der Ver¬

waltung der Amtsversammlung und unter der Aufsicht
der Staatsbehörden stehende Anstalt mit dem Sitz in
Nagold.

8 3 erhält folgende Fassung:
Anlehen werden an gut prädicierte Personen

innerhalb des Landes, welche die statutenmäßige Ver¬
sicherung zu leisten im Stande sind, sowie an Gemeinden
und öffentliche Stiftungen unter den in 8 5 Ziff. 12
angeführten näheren Bestimmungen gegeben, wobei in
erster Linie Angehörige des Bezirks zu berücksichtigen
sind; nur wenn innerhalb des Oberamtsbezirks die Ge¬
legenheit zum Ausleihen fehlt, dürfen auch Anlehen
außerhalb desselben gegeben werden.

In 8 5 lautet Ziffer:
1) Anlehen werden hingegeben, teils gegen zwei¬

fache, bezw. zweieinhalbfache unterpfändliche Versiche¬
rung, teils gegen solide Bürgschaft, teils gegen Faust¬
pfänder.

2) Bei unterpfändlicber Versicherung wird zwei¬
fache Sicherheit verlangt, wenn die Versicherungsobjekte
mindestens zur Hälfte in Gütern bestehen, zweieinhalb¬
fache Sicherheit aber bei Versicherung von Gebäuden
allein oder im Falle der Versicherung von Gebäuden
und Gütern für einen etwaigen Mehrbetrag der Ge¬
bäude-Versicherung.

Teile von Gebäuden dürfen als Unterpfänder nur
dann angenommen werden, wenn dieselben nicht blos
der Quote nachbestimmt,sondern auch nach ihrem äußeren
Umsang von den Anteilen der Miteigentümer in der
Art abgegrenzt sind, daß sie unabhängig von letzteren
benützt und verkauft werden können.

Wasserkräfte dürfen nur dann belehnt werden,
wenn sie zum Betrieb eines bestehenden gewerblichen
Etablissements dienen und mit diesem verpfändet werden.

Bei Verpfändung derselben hat eine Schätzung
durch einen oder mehrere Sachverständigenach der
Wahl des Verwaltungsausschusses voranzugehen und
ist hiebei gleichfalls 2V2fache Versicherung geboten.

In besonderen Fällen kann der Verwaltungs¬
ausschuß von der verlangten ^ /ffachen Versicherung
bei der Verpfändung von Gebäuden und Wasserkräften,
jedoch nur bis zur zweifachen Versicherung Dispen¬
sation erteilen.

Die Ausnahmebestimmung in Ziffer 7 findet
auf Gebäude- und Wasserkräfte- Versicherung keine
Anwendung.

3) Bei Anlehen auf Nachhypotheken muß diese
zweifache bezw. ü '̂ffache Sicherheit nach Abzug des
doppelten Betrags der Vorpfandschulden noch vor¬
handen sein.

8 9 Abs. 1 erhält folgende Fassung:
Die Aufsicht über die Verwaltung der Oberamts¬

sparkasse wird im Auftrag der Amtsversammlung durch
einen Verwaltungsausschuß geführt, welcher aus einem
Vorstand und zwei Mitgliedern besteht.

Der Vorstand ist der jeweilige Oberamtsvorstand,
die weiteren zwei Mitglieder werden von der Amts¬
versammlung auf je 3 Jahre gewählt.

Bei Stimmengleichheithat der Vorstand die
entscheidende Stimme.

Nagold , den 18. August 1896.
K. Oberamt. Ritter , A.-V.

Jages-Weuigkeilen.
Deutsches Reich.

:ß Nagold , 20. Aug. Letzten Sonntag hielt
der Kranken-Unterstützungs-Verein im Gasthaus zur
„Rose" seine jährl. General-Versammlung. Aus dem
vom KassierH. Gemeinderat Wagner vorgetragenen
Rechenschafts-Bericht entnehmen wir folgende Zahlen:
die Einnahmen betrugen vom 1. Januar — I . Juli
1896 — 588 ^ 19 -ff worunter 116 ^ 29
Kassensoll1. Januar 1896 und 60 von der hie¬
sigen Bank erhoben, sich befinden. Die Ausgaben
belaufen sich auf 496 88 -ff worunter 449 ^
80 Z Unterstützungs-Beiträge in 71 Portionen no¬
tiert sind. Die Mitgliederzahlbeträgt am 1. Juli
261. Das Vertrauen des Vereins-Organs wurde
in der sich anschließenden Wahl, von der anwesen¬
den Versammlung dadurch bekundet, daß Vorstand,
Kassier, Schriftführer und sämtl. Ausschußmitglieder
einstimmig wiedergewählt wurden. Der Verein hat
den Zweck, seinen Mitgliedern bei Erkrankungen eine
Geldunterstützung von tägl. 40 I und bei Sterbe¬
fällen einen Beitrag von 30 ^ zu den Beerdigungs¬
kosten zu gewähren, er wirkt damit in wirklich wohl-
thätiger Weise und wird dies namentlich von den
sogen. Ehrenmitgliedern wesentlich dadurch unterstützt,
daß solche vornherein auf diese Unterstützung verzich¬
ten, und sie den dürftigeren Mitgliedern in hochher¬
ziger Weise zukommen lassen. Der diesen Ehrenmit¬
gliedern schuldige Dank wurde auch zum Schluffe
in der Versammlung gebührend zum Ausdruck gebracht.
Zum Beitritt dieses gemeinnützigen Vereins wird
ermunternd eingeladen.

Nagold . (Einges.) Vor einer kleinen aber
aufmerksamen Gesellschaft gab gestern Abend Herr
Prof . Riedl aus Prag zahlreiche und wohlgelungene
Produktionen im Gedankenlesen und Magnetisieren.
Die Art und Weise wie er die ihm gestellten Auf¬
gaben im Gedankenlesen löste, erregte die berechtigte
Bewunderung und fand den wohlverdienten Beifall
aller Zuschauer. Auch die Entwickelung der hiebei
sich zeigenden inneren Vorgänge, sowie deren Zusam¬
menhang mit dem Gedankengang des Mediums rc.
wurde in sehr eingehender und vollständiger Weise
von Seiten des Prof . Riedl demonstriert. Zum
Schluffe versetzte er einen jungen Mann in magne¬
tischen Schlaf (Gegenteil des Hypnotismus) und ließ
denselben vor den Augen der Zuschauer eine Reihe
mechanischer Bewegungen ausführen. Die Absicht
des Prof . Riedl in heutiger Vorstellung, auch weitere
Kreise zu unterhalten und zu belehren, wurde allseits
unterstützt und es liegt sowohl im Interesse der
Sache an und für sich als auch in dem des Pu¬
blikums, sich persönlich von Erscheinungen und
Vorgängen zu unterrichten, die man sonst auch barer¬
weise beziehungsweise berüchtigterweise kennt. Wie
aus dem Inseratenteil ersichtlich ist, findet heute im
Saale zum „Rößle " eine Wiederholung der Vor¬
stellung statt und wir wünschen dem Künstler eine
recht zahlreiche und dankbare Zuhörerschaft.

Nagold , 20. Aug. (Einges.) Sauerkraut ist
unser Leben! Ja , es ist etwas Vorzügliches, so ein
neues Sauerkraut, besonders bei den gegenwärtigen

billigen Schweinefleischpreisen. Ein Beweis aber-
nicht nur von großer Kurzsichtigkeit, sondern sogar
für Viele eine Beleidigung ist es, wenn man meint,
nur Erzeugnisse unter der Marke „Filderkraut"
eigne sich zur Herstellung dieser köstlichen Speise.
Wird einem dabei nicht geradezu der Gedanke auf¬
gedrungen, daß nur das, was teuer ist und was
per Bahn oder aus sonst eine Art beigeschleift wird
und wobei vorher schon 3—4 Personen ihren
Nutzen davon getragen haben, gut und brauchbar
sei. Zu unserem ersten, neuen Sauerkraut, eignet
sich, wie seither unser hiesiges mit großer Sorgfalt
gebautes, zartrippiges, breitköpfiges, äußerst billiges
Frühkraut ganz vorzüglich. Wozu denn das Geld
immer nach auswärts schicken?

Mehrere Kappuszüchter.
Stuttgart , 19. Aug. Die Zahl der noch leben¬

den Veteranen aus den Feldzügen 1849 bis 1871
beziffert sich auf ca. 100 000 Mann. Von diesen
erhalten nur 15 000 Mann den so viel besprochenen
Ehrensold von 120 ^ jährlich. In den Kreisen
der Veteranen wird daher energisch agitiert, daß die
seinerzeit durch Kaiser Wilhelm I als Reichs-Jnva-
lidenfonds bestimmten 561 Millionen auch wirklich
zn dem Zweck verwendet werden, zu dem sie auser¬
lesen waren. Verhältnismäßig wenige Millionen sind
erst verausgabt, von den Zinsen werden die 15 000
Mann unterstützt, während die übrigen Millionen
noch ihrer Verwendung harren. Die Veteranen
meinen nun mit vollem Recht, daß die einzig richtige
Verwendung die sei, daß man sie für Veteranen auf¬
brauche, damit denselben doch wenigstens ein sorgen¬
freier Lebensabend zu teil werde. Aber man scheint
dieses für die Veteranen bestimmte Geld für andere
Zwecke aufsparen zu wollen, in der Voraussicht, daß
ja ohnehin bald der letzte Veteran zu Grabe getra¬
gen werde. Das zeigt freilich nicht von großer Dank¬
barkeit für die Männer, welche die deutsche Einig¬
keit erkämpft haben, es beweist aber auch keine be¬
sondere Pietät für den Kaiser Wilhelm I, der doch
den Jnvalidenfonds mit der Bestimmung gegründet
hat, daß das Geld den Veteranen zu Gute kommen soll.

Heilbronn , 18. Aug. Gestern sind beim hies.
Infanterie -Regiment etwa 60 Volksschullehrer zu
einer lOwöchentl. Uebung eingerückt.

Berlin , 18. Aug. Der „Berl. Börsenzeitung"
zufolge ist eine neue Marinevorlage im Gange.
Admiral Tirpitz habe einen neuen Entwurf ausge¬
arbeitet, wonach die Regierungsforderung100 bis
150 Millionen ^ beträgt. Bei den Konferenzen in
Wilhelmshöhe soll die Marinefrage in ergiebigstem
Maße zur Sprache gekommen und der Wunsch aus¬
gedrückt worden sein, daß der Reichstag mehr Mit¬
tel für die Verstärkung der Flotte bewillige. Der
Reichskanzler habe dem entgegen gehalten, daß eine
Mehrheit für die Marine-Vorlage nur dann zu ge¬
winnen sei, wenn gleichzeitig die Zusagen bezüglich
der Reform der Militär -Strafprozeßordnung erfülltwürden.

Berlin , 19. Aug. Der Kaiser traf gestern früh
halb 9 Uhr mittelst Wagen vom neuen Palais im
Lustgarten zu Potsdam ein, wo das erste Garde-
Regiment zu Fuß anläßlich des Jahrestages der
Schlacht bei Gravelotte aufgestellt war. Der Kai¬
ser hielt eine kurze Ansprache und ritt dann nach
dem Offizierskasino des Regiments. Nach seiner
Rückkehr nach dem neuen Palais nahm der Kaiser
den Vortrag des Chefs des Militärkabinets entgegen
und empfing später den Flügeladjutanten des Königs
von Sachsen, welcher dem Kaiser ein eigenhändiges
Schreiben seines Souveräns überbrachte.



^ > Berlin , 20. Aug. Der „Reichsanzeiger" wid¬
met dem gestern in der Nähe von London bei dem
Unfall der Regatta verunglückten früheren Gesandten
in Mexiko v. Zedtwitz einen warmen Nachruf . Der
Kaiser telegraphierte der Wittwe fein Beileid.

Berlin , 20 . Aug. Die „Nordd . Mg . Ztg ."
schreibt: Das „Berl . Tagbl ." brachte unter der Ueber-
schrift „Rittmeister Stetten gegen Gouverneur Putt-
kamer" einen Artikel, der Beleidigungen des Gouver¬
neurs von Kamerun , v. Puttkamer , enthielt. Nach¬
dem sich der Gouverneur dienstlich hierzu geäußert,
stellt der Reichskanzler nunmehr wegen des erwähn¬
ten Artikels gerichtlichen Strafantrag.

Ausland.
Wien , 18. Aug. Die plötzliche Abberufung des

englischen Botschafters von seinem hiesigen Posten
erregt in diplomatischen und politischen Kreisen Sen¬
sation . Man bringt die Abberufung in Zusammen¬
hang mit Differenzen, welche zwischen dem englischen
Botschafter und dem hiesigen auswärtigen Amt bei
den Verhandlungen über die Orientfrage entstan¬
den sind.

Paris , 18. Aug. In Bar -sur-Seine beging ge¬
stern ein angetrunkener Gendarmerie -Lieutenant Thät-
lichkeiten gegenüber zahlreichen Polizisten. Er fiel
dieselben ohne jede Ursache auf offener Straße an
und durchpeitschte sie, der Lieutenant wurde hierauf
vom Publikum gebunden und vor die Stadtbehörde
geführt . Dem Bürgermeister gelang es, die Menge
zu beschwichtigen und den Lieutenant frei zu machen.
Einige Augenblicke später rückte der Lieutenant mit
drei Mann vor und ließ drei Verhaftungen vorneh¬
men. Nunmehr ließ der benachrichtigte Untersuchungs¬
richter den Lieutenant ins Gefängnis abführen und
die von diesem Verhafteten in Freiheit setzen.

Madrid , 20. Aug. Während der Manöver der
Artillerie in Carabanchel in der Nähe von Madrid
stürzte eine Brücke ein. Eine Kanone stürzte in die
Tiefe. Ein Soldat wurde getötet, vier andere wur¬
den verwundet.

Hammerfest , 19. Aug. Bei dem seitens der
Behörde im Rathause veranstalteten Fest toastete
Nansen auch auf Deutschland in deutscher Sprache
und nannte Deutschland das Land der Wissenschaft,
das so viel für die Polarforschungen gethan habe.
Er besitze in Deutschland so viel Freunde , daß er
sich freuen werde, bald dorthin zu kommen. Nansen
fährt heute nach Tromsoe.

Athen,  18 . Aug. Alle Botschafter erwarten
Instruktionen ihrer Regierungen bezüglich der wei¬
teren Haltung gegenüber der Lage auf Kreta . Die
Epitropie soll beabsichtigen, die Aufständischen aus¬
zufordern, unter der griechischen Flagge zu kämpfen.

Athen,  19 . Aug. Der Generalgouverneur v^n
Kreta, Berovitsch, befahl den Truppen , sich in die
Städte zurückzuziehen. Dieser Befehl, dessen Grund
unbekannt ist, wird als Vorbedeutung einer friedli¬

chen Lösung angesehen. — Die Blätter legen der
gestrigen Unterredung des österreichischen Gesandten
beim Könige und dessen Unterredung mit dem Mi¬
nisterpräsidenten große Bedeutung bei.

Nach amtlichen Meldungen sind 500 Kreter,
die von der Insel geflohen sind, nach Kreta zurück¬
gekehrt. Sie haben 10000 Gewehre, 70000 Patro¬
nen und 3 Gebirgsschütze mitgebracht. Außerdem
sind 28 griechische Offiziere mit 2000 Chassepotge-
wehren gelandet.

Kleinere Mitteilungen.
Nagold , 20 . Aug . (Einges .) Eine Gans — kein

ungeschickter Vogel ! Kam heute morgen ein heuriger
Gänserich die Marktstraße herauf spaziert , den Kops hoch,
mit seinen roten Täppern raschen Schritt wechseln, hie und
da rechts und links Umschau haltend ob sich nichts kolle-
gialisches mehr zugesellt , umsonst, er bleibt allein und be¬
schleunigt nun seinen Schritt , den Weg zum Gänsegarten
allein suchend. Aber , o Weh ! ehe er zum Rößle kommt
rummort und pufft die Straßendampfwalze daher ; so was
hat er noch nicht gesehen, flugs rechts umkehrt, stürmt er
zurück mit dem Grundsatz nie mehr allein die schöne Markt¬
straße zu passieren — doch es kommt kein Unglück allein
— kaum am Kirchenplatz angelangt , kommt rasches Pferde¬
getrappel ihm auf die Fersen nach, ein Blick rückwärts
genügt ihm, die Absicht des Kutschers mit den 2 Braunen
zu erraten — ein paar wuchtige Flügelschläge — und
majestätisch wie ein Adler flog er die Marktstraße herunter
um beim Rathausbrunnen links abzubiegen , zugleich auch
dem Kutscher eine Nase zu drehen. — Beneide den, der
dich an Weihnacht im Topf hat!

Warnung für Hochzeitsgäste . Ein gelegentlicher
Münchener Korrespondent stellt der „F . Z ." folgenden Brief
eines dortigen Restaurants zur Verfügung : „München den
12. Aug . 1876 . Wohlgeboren Herr N . N . hier. Sie haben
an dem Hochzeitsmahle des Herrn M ., welches in meinem
Weinrestaurant am 23. FebrI 1893 stattgefunden hat , teil¬
genommen . Bei diesem Mahle ist nun an Speisen , Ge¬
tränken u. s. w . bei mir eine Rechnung von 741 ^ 83 Pf.
erwachsen. Ich habe diesen Betrag zunächst vom Braut¬
paar eingefordert , mußte aber dabei die betrübende Er¬
fahrung machen , daß dasselbe vollständig insolvent ist.
Zu meinem großen Bedauern bin ich daher genötigt , von
der mir zustehenden Befugnis Gebrauch zu machen, mich
an die einzelnen Teilnehmer des Mahles zu halten . Die
Verpflichtung , an den Kosten des Mahles mitzutragen er-
giebt sich schon daraus , daß Sie eben einen verhältnis¬
mäßigen Teil an Speisen und Getränken verzehrt haben.
Der Umstand , daß Sie vom Brautpaar eingeladen wurden,
berechtigt Sie etwa , sich an dasselbe um Ersatz zu wenden,
berührt aber als eine zwischen Dritten getroffene Verein¬
barung mich nicht. Ich bemerke Ihnen überdies , daß Herr
M . mir selbst gesagt hat , Sie würden meinem Anspruch
um so eher entsprechen, als Sie für das eingenommene
Hochzeitsmahl ihr selbst eine Gegenleistung in Form eines
Hochzeitsgeschenkes nicht gemacht haben . Ich ersuche um
baldgefällige Zahlung des aus Sie entfallenden Anteils im
Betrage von 26 SO ->j und bemerke Ihnen , daß ich da¬
bei die mir seit 3s /2 Jahren entfallenen Zinsen im Betrage
von 129 ^ 82 gar nicht in Anrechnung gebracht habe.
Hochachtungsvollst R. X., Restaurateur ." Nach dieser Er¬
fahrung des Herrn N . N . wird ein vorsichtiger Hochzeits¬
gast in Zukunft gut daran thun, zu verlangen , das Bräu¬
tigam oder Brautvater vor dem ersten Löffel Suppe -
die Kosten des Mahles deponiert.

Meßkirch , 17. Aug . Eine unheimliche Geschichte, die
in den letzten Tagen einer hiesigen hochgeschätztenFamilie
großen Schrecken brachte , wurde durch das Eingreifen
wackerer Männer sehr rasch beseitigt . Vor einigen Tagen

erhielt nämlich eine hies . hochgestellte Persönlichkeit meh¬
rere Drohbriefe , in welchem die Hinterlegung von 30—40000
Mark verlangt wurde , andernfalls die Familie dem Tode
verfallen sei. Die Summe sollte in der Nähe der Altstadt
bei den Kreuzen in der Nacht vom 16. auf 17. August (also
in letzter Nacht niedergelegt werden . Etwaige Aufpasser
oder Verfolger wurden mit rückhaltlosem Tode bedroht, da
die Räuberbande gut organisiert , wohl bewaffnet und zahl¬
reich sei. Trotz dieser Drohungen unternahmen es die F.
F . Waldhüter Fischer von Bichtlingen und Amann von
Heudorf , die ins Vertrauen gezogen wurden , den Strolchen
letzte Nacht aufzulauern . Kurz vor Mitternacht kam auch
wirklich ein Mann des Weges der vor dem Kreuze stehen
blieb und die dort von Fischer mit Steinen beschwerte
Kiste, in welcher der Schurke wirklich das Geld vermutete,
auf das Gewicht prüfte . Nachdem der Strolch ein lautes
Stoßgebet zum Himmel sandte , in welchem er sich als der
Thäter und Abholer kennzeichnete, wollte er die Kiste heben.
Im gleichen Augenblick sprang jedoch Fischer, der sich ganz
in der Nähe in der Frucht versteckt hatte , hervor und ergriff
den Kerl , unterstützt von dem auf der andern Seite her¬
beieilenden Amann . Ein Entrinnen war unter den nervi¬
gen Griffen nicht möglich ! Bei dem Transport nach Meß¬
kirch wurde der Gutedel den eben entgegenkommenden
patrouillierenden Gendarmen übergeben , die denselben als¬
bald in ein Verhör nahmen , wobei er ein umfassendes Ge¬
ständnis ablegte und einen zweiten Complizien nannte , der
nun auch noch in der Nacht verhaftet wurde . Beide , junge
Burschen im Alter von 18— 19 Jahren aus Heudorf , sitzen
nun im hiesigen Amtsgefängnis und werden der verdienten
Strafe nicht entgehen . Dem tapferen und unerschrockenen
Eintreten der Herren Fischer und Amann ist es zu danken,,
das sich die Angelegenheit rasch regelte und daß nicht, wie
dies bei solchen Angelegenheiten ja möglich , unschuldige
in falschen Verdacht kommen.

Allerlei.
— Man stellt jetzt aus Tannenholz künstliche

Baumwolle  her . Das sorgfältig entrindete Holz,
wird durch schnelle Bewegung eines horizontalen,
mit vielen Messern versehenen Rades in sehr kleine
und dünne Späne zerrissen und dann in einen Wasch¬
apparat gebracht, in dem es zehn Stunden lang der
Einwirkung von Wasserdampf ausgesetzt bleibt ; nun
wird eine starke Natriumlauge zugeführt und das
Ganze 36 Stunden lang unter starkem Druck erhitzt.
Nunmehr ist die Holzmasse in reine Cellulose um¬
gewandelt, den Stoff also, aus dem auch die reine
Baumwolle besteht. Um der so entstandenen Cellu¬
lose eine größere Widerstandsfähigkeit zu geben, wird
ihr etwas Ricinusöl , Casein und Gelatine zugesetzt.
Nun wird der Stoff in einem Fadenziehapparat zu
Fäden gepreßt und auf Rollen aufgehaspelt, dann
läßt er sich genau so verarbeiten, wie die natürliche
Baumwolle . Auch die Appretur unterscheidet sich
nicht von derjenigen der natürlichen Baumwolle.
Dabei läßt sich die künstliche Baumwolle so billig
Herstellen, daß die echte kaum noch wird konkurrieren
können und man kann dabei keineswegs sagen, daß.
jene ein minderwertiges Falsifikat darstellt, denn sie
besteht ja, gerade wie die natürliche Baumwolle auch,
aus rei ner Cellulose._

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr . 34 u. eine Beilage.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W. Zaiserffchen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

K. Amtsgericht Nagold.
In dem
Konkursverfahren

über das Vermögen des
Urnzen; Dettttng, Bauers

in Oberthalheim,
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu berücksichti¬
genden Forderungen der Schlußtermin
auf
Samstag den IS . Septbr . 18S6,

vorm. S Uhr,
vor dem K. Amtsgerichte Hierselbst be¬
stimmt.

Den 20. August 1896.
Gerichtsschreiber: Brehm.

Oberthalheim,
Gerichtsbezirks Nagold.

In der

Lonkurslache
über das Vermögen des Bauern

Vinzenz Dettttng von hier,
beträgt bei der Schlußverteilung die ver¬
fügbare Masse ca. 1438 ^ 94 iZ,

Amtliche und Privat-Lekaiintmachungen.
wovon zunächst 221 c/li 85 Z Kosten
abgehen.

Die bevorrechteten Forderungen be¬
tragen ca. 153 20 Z, die unbevor-
rechtetenen 4607 ^ 44 --Z.

Den 20. Aug. 1896.
Konkursverwalter:

Gerichtsnotar Herrgott.
Nagold.

Farren-Verkauf.
Die Stadtgemeinde Na - ^

gold bringt einen zum
Schlachten geeigneten

Karren
am Montag den Ä4 . d . M .,

(Barthol .-Feiertag ), mittags 11 Uhr,
auf der Stadpflege -Kanzlei im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf.

Den 14. August 1896.
Ltadtpsiege: Lenz.

PergamentMPier
ist stets vorrätig bei

Nagold.

ierbrauerei- ä-Wirtschafts-Verkauf.
Die Erben des verst. Engen Stockinger , Bierbrauereibesitzers bringen

das im Gesellschafter Nr . 85 und 86 beschriebene

Brauerei - und Wirtschafts-
Anwesen znnr „Schiff"

am Montag den 24. August 1896, nachmitt. ZUhr,
zum zweiten- und letztenmal auf dem hiesigen Rathaus zum Verkauf ; bei an¬
nehmbarem Angebot erfolgt der Zuschlag sofort.

Den 7. August 1896.
Ratsschreiberei : Brodbeck.

Nagold.

IDM" Der neue Kurs beginnt den 14. September . - MI
Gründliche Ausbildung in sämtlichen weiblichen Handarbeiten ; Unterricht

im Rechnen, Aufsatz und Buchführung freiwillig . Prospekte stehen gerne zu
Diensten. Anmeldungen nimmt entgegen die Lehrerin Fräulein sowie
der Schulvorstand.

Nagold,  20 . August 1896.
Stadtpfarrer Vivterlv.

«



Die Oberamtssparkasse Nagold
hat fortwährend zu niederstem Zinsfüße

MS" auszulerhen. "WT
^ von jetzt all werden auch Anlehen gegen Versicherung

von Gebäuden und auch außerhalb des Oberamtsbestrks an private
und Gemeinden abgegeben.

Den 14 . August 1896 . Cassier:
Stadtschultheiß Brodbeck.

rioooch

Nagold.

Regen-Schirme
uiiel Va « LSiL

^empfiehlt bei billigst gestellten Preisen

Hermann Knödel.
Reparaturen jeder Art werden schnell und pünktlich besorgt durch Obigen.

Nagold.

ry Weiß -Weine
K» VL V « IL 20 LLlSrr

1895 Oberkircher Weißherbst
1893
1895 Klingelberger
1893 dto. Ausstich

ff

1892 Tischlvein
1891 Erlenbacher
1895 Rothenberger
1887 Zeller Ausstich
1887 Affenthaler

per Liter Mk. .55
ff ff ff - .80
ff ff ff 1.10
ff ff ff - .90
ff ff ff 1.20

eine:
per Liter Mk. - .55

ff ff e?
- .90

ff ff e?
- .80

-- -- )) 1.25
-- 1.40

Paul Luz, Posthotel.
GerrL Htcrpp in Mccgol '8

erlaubt fich sein reichhaltiges Lager in:
Kleiderstoffen, Mtbarchent , Getheuglen, Schur)-
zeuglen, HandtuchMugen, Vorhangstoffen, Gardi¬
nenstoffen, weißen L farbigen Hemden, Kragen,
Manchetten, Lravatten , Hosenträgern, Normal-
HemdenL Jacken, Vorhemden, weißenL farbigen
Taschentüchern, schwarten nnd farbigen Schür-en,

Strümpfen L Socken
bei billigst gestellten Preisen bestens zu empfehlen.

Kleidevstoffreste sehe billig.
Nagold.

IlovIiLtzils -DinlaäunS.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer!

am Wartholomäusfeiertag den 24. Aug. d. I.
im Gasthaus z. hier stattfindenden Hochzeitsfeier freund - !
lichst einzuladen.

Kar! Larlb , L vorolkka Kau88,
Sohn des ch Franz Alex . Barth , S Tochter des Martin Gauß,

Schlossermeisters hier . D Bauers von Nebringen.

Wir bitten dies statt jeder besond . Einladung entgegenzunehmen.

Nagold.

VLSL8SL11KVIL HH ^ UILWvlL.
Heute Freitag Abend WWW

im Saale des Gailhöfes  zirm Uoßle

Ar0886 Vor8ttzllnuA
des bereits hier mit den besten Erfolgen aufgetretenen Geban-

Hk lrenlefers und Magnetisenrs

N Prof . Carl Riedl aus Prag,
Hk verbunden mit Clnvker -Eonzert , ausgeführt durch den Impresario,
Hk Hrn . M . Griebel aus München.

Anfang des Conzerts 8 Uhr . Anfang der Vorstellugung 8 /̂s Uhr.

Hk WS " Entree 4 « Psg.

Az

MH

G

Wir beehren uns hiemit . Verwandte , Freunde und Bekannte«
szu unserer am

Samstag - en 22. August - s . Is.
i stattfindenden Hochzeits -Feier in den Gasthof z. „ Hirsch " hier häs¬
slichst einzuladen.

' llermann K6rl8off M llalbarine ö/lüllkr,
» Sohn des W Tochter des
! Friedrich Bertsch , Stadtrats d -j- Kaufmanns Müller

> hier . ^ in Rietheim , OA . Tuttlingen.

!Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung entgegenzunehmen.

K

6K-

Nagold.

Fahrnis-
Versteigerung.

Montag den 24 . August,
(Bartholomäus -Feiertag ) mittags 1 Uhr,
kommt im Hause des F . Gutekunst,
Drehers Witwe , folgendes zum Verkauf:

Küchengeschirr , 1 neuer Bienen¬
kasten , 1 Hobelbank , Schrein¬
werk nnd allgemeiner Hausrat.

Nagold.

Am 24 . Aug .,
nachm. 1 Uhr,
wird eine 6-

pährige

Schimmelstute
vor dem Hotel z. Post verkauft.

Nähere Auskunft erteilt
Gustav Ekert , Hausknecht.

Nagold.

Hednaektzu L882NL,
anerkannt bestes und angenehm riechen¬
des Mittel zur Verhütung von Schnaken¬
stichen. pr . Fla ?on 50 -H.

Alleinige Niederlage bei
LV/üs/r » As/f/s -'.

u,

feinster^
c«

Nagold.

Regenschirme
«in großer Auswahl empfiehlt zu den«
' billigsten Preisen.

^ Schirmmacher,
Calwerstraße , (neben CH. Geigle ) .
WU Reparaturen jeder Art,«

!sowie das Ueberxiehen besorge!
'ich schnell und billig.

ÜL8 Kv8ttz— liirK8üM8ttz
gegen  Lüchrnkäser , Wanrrn,
Flirgrn , Flöhe , Amrilrn,
VlaktILusr , Wollen :c. ist das
beim Rcrchspalentamt in Berlin geschützte

Solche?
ist nur in

Gläsern zu
haben zu SO H,

60 H , i
L und 4

Idiirmklin-8xritrell
hiezu L 35 -̂ oder 50 ^ .

die einzig praktischen,
mit größter Spritzkrasl , welche

da ? „Thurmelin " in die entlegen¬
sten Ritze u . Winkel tragen u . dadurch

bedeutend an Tburmelin -Pulver sparen.
„Thurmelin"  ist stet ? vorräthig in

Nagold bei Heinr . Lang;
in Wildberg : Ad . Flauer.

V i
fertigt die Buchdruckerei ds . Blattes.



MV

Nagold.

k a Ii IN k ri 8 6
^ frisch eingetroffen bei

co

kkspLrLiurs^
sollrisll

lsbörrisffen
L billig

L. U2 , k»l3go !l!
H»»tvrl »»tl »«r8tr.

Nagold.

Korinthen
zur Mostbereitung
sehr billig bei

Alrir . 8 « jtL ^ r » irL«
Nagold.

Lehrlingsgesuch.
Einen kräftigen

Jungen
nimmt unter günstigen Bedingungen
sofort in die Lehre

M . Koch, Möbelschreinerei.
Nagold.

Eine tüchtige

Stallmagd
wird gesucht.

Eintritt Martini.
kronenwirt Mayer.

IWI -I'IERVUU
zur 25jährigen Jubiläums-Feier

des

Witsr- L Völeranön-VersinZ' „ '
KM Sonntag den 30. August 1896

wozu jedermann frenndlichst eingeladen ist.

Jselshausen.
Ein jüngerer

Arbeiter
kann sogleich eintreten bei
Joh. Ranser, Schuhmachermeister.

Ein solider
Nagold.

Oekonomie-Knecht
kann sofort eintreten.

Näheres durch die Redaktion.
Nagold.

Setze meinen rassen¬
reinen, äußerst wach¬

samen

Wolfsspitz
(Rüde ) dem Verkauf aus.

W . Drömer , Goldfabrik.
Nagold.

Kummi-Zlvkki'agkn
pr . St . 15 ^s,

älo. l,16g6nc>6 .. .. 20  4,
lllo. älo. 304,
empfiehlt

in der hintern Gaffe.

Am Noradend Samstag de« 29. Angnst, adends von 8 Uhr an
musikalische Unterhaltung im Gasthof z. „Hirsch".

Sonntag den 30 . Angnst
1. Morgens 5 Uhr Böllerschüsse.
2. „ 6 „ Tagwache durch Militärmusik.
3. „ 7fz„  Versammlung des Festkomites und der Festordner im

Lokal (Löwen).
4. Von 8 /̂2 Uhr an Empfang der fremden Gäste an den Bahnhöfen und

^ Stadteingängen.
5. 10fs  Uhr Frühschoppen der hiesigen Vereine und der schon eingetroffe¬

nen auswärtigen Festgäste im Knodel'schen Saale bei Militärmusik.
6. 12 Uhr Festessen im Gasthof z. Post und sonstigen Gasthösen.
7. Präzis 2 Uhr Ausstellung zum Festzug. Ordnung beim Gasthaus z.

Krone. Die Vereine nach dem Alphabet.
8. Festzug durch die Stadt auf den Festplatz (Stadtgarten ) unter Beteili¬

gung der hiesigen und auswärtigen Vereine, kostümierter Gruppen und
Festwagen.

9. Nach Ankunft Begrüßungsrede durch den Herrn Stadtvorstand.
10. Gesang des Militärsängerkranzes Nagold.
11. Festrede.
12. Gesang des Militärsängerkranzes Nagold.
Musikalische Unterhaltung unter Beteiligung der anwesenden Musikkapellen

und Gesangvereine.
9 Uhr Abends Festbankett in der Turnhalle.

Montag de« 31. Angnst
Spaziergang auf die Burg Hohen-Nagold und die in Umgebung.

Nagold.

s-lkiW . ^ SUökWöbk.
Nächsten den

23. d. M . rückt die

1. II. IV. 60111p.
zur Uebung aus.

_ Antreten inovLsiis
z»i 7 l I,i .

! Vollzähliges Erscheinen ist notwendig.
!_ Das Commando.
^ Nagold.

Mein Lager in
so PfpArtikkl»
ist bestens sortiert und bringe solches
in empfehlende Erinnerung.

Suppen¬
würze

_ kann den
Hausfrauen bestens empfohlen werden . Sie
ist zu haben bei

Usinr . Conditor.
Die Originalfläschchen von 65 iverden

zu 45 -fl und diejenigen ä 1.10 zu 70 -fl
mit Maggi 's Suppenwürze nachgefülll.

Nagold.

Wohnung zu
vermieten

mit 5 Zimmer , Veranda und Zubehör.
Waschküche im Hause.

Gottlob Knödel.
Nagold.12—1500 UL.

MW

Nagold.

Zur Schmückung der Häuser^
zur nahenden empfehle  ich meine

bunt gemalte Wappen -Schilder,
Leime aller ilrl,

auch werden auf Wunsch alle auf diesen Tag passende

schnell und billigst geliefert.

1. Ilespeler, Maker.
Haiterbach.

Äm nächsten!8aiLiLlnK litt» SL. «l. iLneblUL. 3
findet im Gasthaus z. „ Löwen " eine

Wersclmmlung,
betreffs besprechen-er Handrverkerfrage,

statt , zu welcher sämtliche Handwerksmeister von hier und auswärts zu
zahlreicher Beteiligung eingeladen werden.

Nagold.

- Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während I
der Krankheit und bei dem Hinscheiden unseres l. Gatten

' ^ »und Vaters

für die zahlreiche Leichenbegleitung, für die trostreichen Worte I
des Herrn Geistlichen und die vielen Blumenspenden, sagen
den innigsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

,eld
Hai anszuleihen

Chr. Gnteknnst,
z. Löwen.

Nagold.
Schönes gerichtetes

Kornstroh,
ungefähr 130 Bund , stehen zum Ver¬
kauf bei Adolf Strähle,

Schreinermeister.

Nagold.
Einen zweiten

Hausknecht,
nicht unter 16 Jahren , sucht zu so¬
fortigem Eintritt

Paul Luz, z. Post.
Beste und billigste Bezugsquelle für garantirt

neue, doppelt gereinigte und gewaschene, echt nordischeLtzttkvävru.
Wir persenden zollfrei , gegen Nachnahme liebes be-
liebige Quantum ) Gute neue Bettfedern per
Pfund für 60 Pfg .. 80 Psg-, 1 M„ 1 M. 25 Pfg-
und 1 M. 40 Pfg. ; Feine Prima Halb¬
daune« 1 M. 60 Pfg und1 M. 80 Pfg.;
Polarfedernr halbweitz 2 M., weiß
2 M. 30Pfg . und2M . 50Pfg . ; Silberweiße
Bettfedern 3 M.. 3 M. 50 Pfg.. 4 M-, 5 M.;
ferner : Echt chinesische Ganzdaunen (sehr
Mkräftig ) 2 M. 50 Psg. und 3 M. Verpackung
zumKostenpreise. —Bei Beträgen von mindestens 75 M.
b»Io Rad . — Nichtgesallendes bereitw. zurückgenommen.
Leester ^ 60 . in Ilerlorck in Westfalen.

Ev . Gottesdienste in Nagold.
Sonntag den 23. Aug. /̂r10 Uhr

Predigt , b g2 Uhr Christenlehre (Töchter).
Montag 24 . Aug ., Bartholomäus , Pre¬
digt 9 ' /2 Uhr . Freitag 28. Aug. 10
Uhr Bußtagspredigt

Kathol . Gottesdienst in Nagold am
Sonntag 22. August, morg. 7llr Uhr.
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